
—.

das Büchlein dem UTG| dıe Lage CIZWUNgeENEN NSspruc gerecht wıird? Man mu ohl abwar-
ten,; WIE ankommen ına eın Anlıegen und dıe Hauptblickrichtung wırd INan wohl teılen kön-
LICH DıiIie eIiwas pauscha un sıcher kKlıngenden Ratschläge ZU Umgang mıt Tradıtionalisten ha-
ben miıch NIC| SahZ zuifrieden geste DiIie Jona-Adaptation leıdet einem äahnlıchen Mangel;auch cdıe Anwendung der Emmaus-Geschichte erscheınt mMI1r N1ıIC Banz glücklıch.
Es ware chlımm, sollte dıese Krıtik A Eıinzelheiten dus ihrem Kontext gerissen werden. Anderer-
se1ts mussen uch Nıcht-ITradıtionalisten sıch das ec| gegenseıtıger Krıtik offenhalten ONSs
verrieten S1E iıhr nlıegen. Peter Lippert

ESCH., tto ermann: Thomas VonNn Aquin Grenze und Größe mıttelalterlicher Theolo-
g1e Maınz 19558 Matthıias-Grünewald-Verlag. 457 S geb „ 48 —
DDer Verlasser hat VOT einıgen Jahren (1958) 1m Rahmen der „Deutschen IThomasausgabe“ ıne
Übersetzung des erkes VOIN Chenu „Das Werk des Thomas VO  = quın veröffent-
16 087 erschıen eiıne photomechanische Auflage des Buches, dıesmal mıt einem achwor VON
tto ermann esC| In dem 1er vorlıegenden Werk omm escC wıiederholt darauf
sprechen.
In 15 apıteln faßt der AutorI:W d Ihomas als 1 heologie bıetet €1 Tußt CIl VOT allem
auftf den Aussagen der Iheologıschen 5Summe , on I1 homas als Werk für nfänger bezeiıchnet
Im Unterschie: manchen andern Auffassungen vertrı der Verfasser dıe Ansıcht. daß der Miıt-
telpunkt aller Aussagen ın der genannten Summe „Gott der Schöpfer“ ist Dem Schöpfungsge-
heimnıs kommt eın anderer Stellenwer: L als gemeınhın geschieht. €e1 mMu allerdings
berücksıchtigt werden. daß 2A00 Vollgehalt des thomanıschen Schöpfungsbegriffes NIC: I11UT BG
hört, dıe Welt habe eınen zeıtlıchen Anfang, sondern daß auch Schöpfung Heılsgeschichte eroline
un: Jjederzeıt A(A  =— eröffnet, In der TIS{US Da der ewigen (adenwahl Gottes Weg und ıttel-
pun ist (s aa C 398) Anscheimend berücksıchtigt I1 homas nıcht genügen den TuC den
das Chrıistusere1gn1s bedeutet Er würde auf Bıegen und Brechen systematıisıeren. Dıiıesem eden-
ken egenüber ze1g der Verlasser, dalß Ihomas mıt seıner Auffassung dem Te1gNIS Chriıstı 1e] Des-
SC gerecht wırd als manche chrıistozentrisch geschichtstheologischen nsätze moderner 1 heolo-
g1e (s a.a.0 399{f.).
So ze1ıg sıch, daß IThomas verste. ngpässe 1m eutigen theologischen Denken immer wıeder

überwınden. Hıerauf beruht ohl das Interesse ıhm uch bDel nıchtkatholischen Theologen.
Deshalb sollte der Verftfasser uch nıcht VO'  —; ACGMENZEIM:: sondern mut1g VO  —_ der „Größe“. mıiıttelal-
terlıcher Theologıe reden. IIC (Gjrunert

Kirchengeschichte, Religions- und Missionswissenschaft

MEAD., Sıdney: Das Christentum In Nordamertika. (Glaube und Religionsfreiheit In Jjer
J ahrhunderten.‚'Göttingen 1987 erlag Vandenhoeck Ruprecht. D S K 48 ,—
Eıine Geschichte VO  —; Glauben und Religionsfreiheit In der eıt VOon der Besiedlung bIs ın die Ge-
SCNWart zıeht Auge des Lesers vorüber. Es ist dıe Geschichte der verschıiedenen Kırchen, wıe
s1e mıt den Jjediern VON Europa 1m Raum der „Veremmigten Staaten  e Fuß faßten; ist dıe (je-
schichte der Relıigionsfreiheıit un! der dadurch ermöglıchten „denominatıons“, der verschıedenar-
tıgsten „Freikırchen“ und 5Sondergruppen bIs hın den „schwarzen Kırchen“.

Obwohl überwiıegend „protestantische” Gruppen dargestellt werden, wırd dıe Entwicklung der
römısch-katholischen Kırche NIC VETZCSSCH. Hıer sollen Z7WEI Abschnitte AaUSs der der Dar-
stellung herausgegriffen werden, weıl S1E übersichtlıch nırgends angetroffen werden.
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(Jenau besehen g1Dt ıne katholische Kırche ın den Südstaaten, och Devor sıch britische An-

glıkaner und Purıtaner A der stkuste ansıedeln. Spanısche Franzıskaner un französısche Jesul-
ten en VO LOu1lsı1ana AaUs „mıt beträchtlıchem Erfolg Indiandermissıionen 1INs en gerufen“”
(S 206) Kıne „zweıte Geschichte“ der katholischen Kırche In den Vereinigten Staaten beginnt mıt
der (jeburt dieser Staaten (Janz bescheıden sınd dıe Anfänge Der 7Zuwachs eıner
Kırche., dıe dıe des Jahrhunderts schon e größte ın den Vereiigten Staaten Wal, VCI-

an S1C der Einwanderung.

99-  Miıt ec| hat INan den amerıkanıschen Katholıizısmus eınen institutionellen Immigranten DC-
nannt, der In dieser Natıon mıt erstaunlıchem Erfole ıe ‚Amerıkanısıierung" der katholi-
schen Einwanderer durchführte Den irıschen Katholıken el el ıne führende
Selbst der Bürgerkrieg konnte ıe Einheıt der katholischen Kırchen N1IC. gefährden, VOT em
freılıch deshalb NIC| weiıl dıe katholischen ı1scholfe eın offızıelles Wort 7Ul Sklavenfrage VCI-

meıden wußten WIE sich interessanterweıse uch eınol unter den Agıtatoren fand, dıie
eidenschafthch die Abschaffung der Sklavereı betrieben  66 S 208{ff£.).

Völkıische Spannungen innerhalb der katholischen Kırche, besonders zwıischen ıhren irıschen und
deutschen Miıtgliedern, wurden überwunden ‚.So daß N1IC. ZUT Bıldung multinationaler Kırchen-

gemeinschaften kam Eın Problem pragte dıe Geschichte dA1eser Kırche ıs In dıe Gegenwart: DiIe

Auseinandersetzung mıt dem kırchlıchen Pluralısmus und der Demokratıie der Natıon S1e
wurde weıitgehend ıne Kırche des AGEWOS ıimmer wıeder TaNnScCH konservatıve und ıberale StrÖö-

MUNSCH mıteinander. Merkwürdigerweılse hat sıch dıe Kırche TST recC| spat den „Schwarzen“
gewende (S 210)
„Dıese Kirche., dıe en  ıen 1Im ruhıgen Bewußtseıin eıner abgeschlossenen Entwicklung den ıhr BC-
bührenden altz 1Im en der Natıon eingenommen a  e wurde In den sechzıger ahren durch

„Dıe lıturg1-das große vatıkanısche Konzıl aufs 1J1efiste beunruhigt un verunsıchert“ (S 214)
schen. ökumeniıschen und theologischen Reformen des Konzıils, dıe ıne Öffnung Zur Welt un

gleichzeınt1g as Ende der Gegenreformatıon einleıteten, bedeuteten für den amerıkanıschen Ka-
tholızısmus jedoch uch dıe endgültige Einholung Urc dıe oderne, obwohl dıe hierarchische
Autoritätsstruktur di1eser Kırche eıne innere Demokratisierung unmöglıch machte“ (S.248)

„ABlickt I11d:  —; VO 1er auf cdıe Jüngste amerıkanısche Kirchengeschichte zurück, möchte 111a aD-
schließend dem amerıkanıschen Jesuiten George acRae zustimmen: ‚In den achtzıger Jahren
und darüber hinaus wırd dıe entscheidende Abgrenzung unter den Trısten nıcht mehr der TOTEe-

und der Orthodoxe den Katholiıken oder, WE INan vorzieht., der Protestant
den Orthodoxen un Katholıken se1n, sondern vielmehr der Liberale 1m Sınne der Annahme k-
ıscher etihoden un: ıhrer Konsequenzen den Fundamentalısten un: ZWal ın en Deno-
mınatıonen“ (S 248)

DIie „Sschwarzen ırchen“.

„Am Anfang des 19. Jahrhunderts der Erweckungsprotestantismus 1mM en wıe im Norden
trıumphıiert. . Iräger un:! Nutznießer 1m en VOI em dıe Methodisten und Baptısten.

In jenen Jahren erwarben sıch hhese Kırchen auch das grobe Verdienst, das Evangelıum uch
den Sklaven gebrac aben, daß ıe Schwarzen, dıe VOI em VO'  — der Unabhängigkeıt

der Baptistengemeinden ANZCZOFCH wurden, Baptısten wurden“ (S 231)

„Man geht jedoch fehl, WE INan In der Frömmigkeıt der schwarzen Sklaven ULr ıne ar der
baptiıstischen und methodistischen Erweckungsfrömmigkeıt S1C. dıe lediglich ın den Ausbrüchen
relıg1Öser Begeisterung dem gottesdienstlichen Jauchzen un! rhythmischen Tanzen och über-
schwenglıcher Wal. Das Christentum der Schwarzen WarTr durchaus eigener Art, wıe schon dıe Spir1-
uals verdeutlichen.“ “der christliche Glaube wurde nıcht UT dıe Quelle e1ines Lebens-
sinnes, sondern uch das Instrument un! der Ausdruck eiıner CUu gefundenen sozlalen Bindung
und Gruppenidentität für dıe Gesamtheıiıt der Sklaven“ S 240)
Eıne UG Seıte der „Schwarzen“ Kırche entwıckelte sıch, als sich dıe schwarzen (Gjettos In den In-
dustriezentren VOI em 1mM Norden bıldeten Pan-Afrıkanısche ewegungen entstanden Sıe CI-
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höhten das Selbstbewußtsein. Man richtete sıch mehr auft das Diesseıts aus DiIe schwarze Bürger-
rechtsbewegung unter der Führung VON Martın Luther Kıng ist AUuUs dieser Situation entstanden
DIie christlıche Botschaft der 1e und dıe Methode der Gewaltlosigkeit verstand verbın-
den, daß dıe schwarzen Kırchen Instrument des Protestes un der Befreiung wurden (S 242{ff.).
Fuüur ıne Erstinformation ber das nordamerıikanische Kırchenwesen bletet das vorliegende Werk
eıne unerläßlıche Hılfe T1C: (Girunert

Theologie Im Dienst der Weltkirche. Festschrift zZA00 /5Sjährigen estehen des Mıss1ıonsprIie-estersemı1narTs St ugustın. Hrsg. Werner RAWDZIK Reıihe Veröffentlichungen des MiIsS-
S1IONSprıestersemınars St{ Augustın Del Bonn, Nettetal 1988 Steyler erlag — WOrI
un Werk S kt Preıis nıcht mıtgeteılt.
|DITS Professoren des Missıonspriesterseminars an ugustın (Steyler Miıssıonare. svd) legen eıne
Festschrı ZUI /5jJährigen estehen ıhres ortıgen Osters VO  z Der Band nthält eıne el VO  i

Abhandlungen mıt unterschiedlichen Ihemen, VO  —_ denen einıge uch Tür Nıchtmissionare . dıe sıch
Tür Kırche als Welt-Kırche interessieren, wichtig Sseın dürften Dazu scheınt MIr unter anderem
ehören: dıie einander ergänzenden eıträge v  —; Pıepcke und Salmen ZUrT wichtigen m-
kulturatıonsproblematık, der Beıtrag ZUT NFP und ihren TeNzZeEnNn (P Kleın) Andere Leser moögen
andere Schwerpunktsetzungen wıchtig tinden DIe genannten eıträge deuten darauf hın daß
sıch n das Buch ZU!T and nehmen, we1ıl CS mehr ist als ıne „Hausfrauenschrift“‘.

nlier dem Lächeln Buddhas. Märchen Aaus Indıen und apan. Übersetzt und erzählt VO  z
Margareta VO  —_ BORSIG Herderbüchere] „Wexte 7z7u Nachdenken“, 155 Freıburg
1988 Herder erlag. 160S., Kı 9,90
Verlaß den Tempel. Antyodaya indıscher Weg A0 Befreiung. Hrsg. Felıx ILFRED
Reihe Theologıe der Drıtten Welt, 11 reıburg 1988 Herder Verlag. 208 s ‚ K
34 —
Der Herder Verlag fügt den Irüuher schon veröffentlichten Büchern, dıe den interessierten Leser
In dıe geistige Welt Asıens eiınführen ollten, 1]1er wıeder ZWEeI( hINZzu.

Märchen Adus Indıen un: apan
Be1 den Märchen Adus Indıen „handelt sıch durchwegs ‚Jätakas Erzählungen VO  —;
Irüheren Exıistenzen Buddha Sakyamunıs. “ S 10 „dıe sınd sowohl lıterarısche Märchen als uch
relıg1öse Predigt Man muß sıch vorstellen, da dıe Bettelmönche S1e verbreıteten, während sıe
VON ün Jur gingen und ıhre Nahrung suchten.“ ESs ware eine ntersuchung werTrt erfOor-
schen, WIE weıt dadurch manche „Gottesvorstellungen“ inhaltlıch gepragt wurden, WIE der Bud-
dhısmus Anschauungen gewonnen hat, vielleicht ıne ahnlıche Entwicklung ın christliıchen
Auffassungen finden In den verschiedenen Märchen lassen sıch mehr der weniıger leicht
chrıstlıche Parallelen iinden

In der Serle: „Lheologıe der Drıtten 'elt“ erscheınt als and 11 dieses VO e11xX Wılifred heraus-
gegebene Werk

Das gemeınsame ema er eıträge ist dıe „Befreiungstheologıie“ AUSs indıscher Sıcht

Im ersten eıl wırd dıe indısche Sıtuation geschildert, dıe Ausgangsposıiıtion für eıne indısche
Theologie der Befreiung iinden

Im zweıten eıl außern sıch verschliedene Autoren dem ema, indem s1e auf dıe Quellen hın-
welsen, die für iıne Theologıe der Befreiung bedeutsam SIınd.

Im dritten eıl lernt der Leser; daß sıch immer 11UT1 och eıne indısche Befreiungstheologıe
1m erden handelt Erich (runert
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